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zeu Smideberg sal jerlich xv gulden von r^ gulden hewptstam zeinsen‘), hat in x jaren 

nichts gegeben, facit cL gulden hinderstellige zeinse. Dy Reppyschin oder Öttin zeu 

Torgaw ist dem capitel schuldig geligens geldes n? rxxvr gulden vi groschen lawts 
brieff und sigel dorober gegeben‘). | 

854. | b 
(1528 Juli 4.) 

Idschr.: Concept mit zahlreichen Correcturen von derselben Hand. Hauptstaatsarchiv Dresden Cop. 95 fol. 266, 
Gedr.: Wilisch Kirchen- Historie der Stadt Freyberg Cod. dipl. 192 (mit einigen Abweichungen). 

Anm.: Das Datum nach der Antwort des Kurf. Johann, in welcher Klage darüber geführt wird, «laß dem Licentiaten 

Liborius Magdeburg in Zwickau die ihm bei dem Rathe zu Freiberg ausstehenden Zinsen vorenthalten werden, 10 

schließlich auch Verhandlungen wegen der rückständigen Zinsen des Cupitels in Aussicht gestellt werden d. d. Weimar 

| 1528 Juli 13. Concept. Hauptstaatsarchiv Dresden Loc. 10301. Schriften bel. Herz. Heinrichs zu Sachßen Geist- 
lichkeit u. s. w. fol. 28. Auch 1529 wurde in dieser Sache noch verhandelt; vergl. die Schreiben des Capitels an 

| Kurf. Johann und an das Domcapitel zu Merseburg d. d. Freiberg 1529 Sept. 4 u. 0, gedr. bei Wilisch a. a. O. | 
194. 193. Wenn Wuilisch danach auch dieses Schreiben in das Jahr 1529 setzt, so begeht er wohl einen Irrthum, — 15 

Vergl. No. 803. 857. 

Jlerzog Heinrich bittet den Kurfürsten Johann, wie er dieß schon mehrmals ohne 
Erfolg gethan habe, seine Unterthanen zur Zahlung der dem Cupitel zu Freiberg zustehenden | 

Zinsen und andrer Schulden anzuhalten oder, falls dieselben eincherlei rechtmessigen schuez 
zw haben vormeynen, dem Syndicus und Procurator des Stifts einen Tag zw sunlicher 20 
adder rechtlicher vorhör und weisung zu setzen und ihnen zu ihrem Rechte zu verhelfen. 

[Sonabents nach visitacionis Marie]. | 

859. 
Freiberg, 1529 Juli 8. 

Iklschr.: Or. Pap. Rathsarchiv Freiberg K. 33. Das S. unter Papierdecke unten aufgedrückt (Concept. Tlaupt- 25 
staatsarchiv Dresden Cop. 95 fol. 142). 

Anm.: Der Anlaßbrief beider Parteien d. d. Freiberg 1529 Juni 7 (montags nach Bonifacii). Concept. Tlauptstaats- 
archiv Dresden Cop. 95 fol. 129^. 

Herzog Heinrich entscheidet durch seine Bäthe, den Kanzler Georg von Rothschitz, 
den Marschall Innocenz von Starrschedel, Lorenz von Schonbergk und Balthasar von 30 
Weidenbach die Irrungen zwischen. Merten Manewitz von Patykrie und Bastian Alnpeck 

einerseits und dem Capiel, dem Bürgermeister und. Münzmeister Hans Hausmann, dem 

Doctor der Arznei Franz Borman, unserm leibartzte, Ulrich Grosse, Georg am Steige, 

Donat Wetzel, Georg Fischer und Hieronymus Arnold, «lle. zu Freibery wohnhaft, 
andrersetts wegen des ltöhrwassers, welchs in dem Schüllergrunde uff des spittals grundt 35 

853. c) Verschiedene Schwelverträge zwischen Mats. Aumer und dem Cupitel aus den Jahren 1513—1516. Ab- 

schriften. Gemeinschaft. Archiv Weimar. Reg. Kk. pag. 51 No. 20. 1J. 1J*—1J*5. Ein Vergleich 

zwischen Alattes Awner und dem Cupitel wegen dieser Summe d. d. Torgau 1534 Juni 26. Or. Pap. 

Itathsarchio Freiberg K. 33 (Fasciculus verschiedene das Capitel zu Freiberg betr. Briefe fol. 9). d) Schuld- 

verschreibung des Michael Reppitzsch, Bürger zu Torgau, an Franz Pfeiffer, Domdechanten zu Freiberg, 40 

über [64 Gulden auf sein Freihaus in Toryau o. J. (Mittwoch nach Scholastice). Abschr. Gemeinschaft. 

Archiv Weimar. Heg. KL. pag. 81 No. 20. 1G«,


